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Von Kasumy-Chan

Kapitel 11: 

--*--

Als die Titans von ihrer Mission von Control Freak und seiner verflixten
Fernbedienung nach Hause kamen, war Beast Boy froh abends erschöpft in sein
Zimmer schlurfen zu können.
Er war immer noch etwas aufgeregt. Er hatte Ravens Umhang von ihren Schultern
gezogen und um sich gewickelt, als er versuchte wie einer der eigentlichen
Hauptcharakteren aus dem Film durchgang zu gewähren. Seine Sensible Nase wurde
geradezu bombadiert mit ihrem Geruch. Sie roch nach Kräutern und Blaubeeren.
Der Geruch war immer noch in seiner Nase als er sich ins Bett legte und lullte ihn ein.

--*--

Videospiele waren nicht ihre Welt. Sie würden niemals ihre Welt sein. Sie empfand
einfach kaum Spaß an ihnen. Besonders weil sie nie gewann.
Beast Boy hatte es geschafft sie manchmal für eine oder zwei Runden
breitzuschlagen. Egal welches Spiel es war. Rennfahrspiele, Fighter oder Shooter. Sie
verlor immer.
Aber das glückliche Lächeln das er ihr zuwarf, wenn sie sich zu ihm setzte um mit ihm
zu spielen, konnte ihren Verstand komplett wegfegen. Die Freude die regelrecht aus
ihm heraussickerte und sein Gesicht das sich innerhalb eines Sekundenbruchteils
erhellte wenn sie nach dem Controller griff.
Das war jede Niederlage wert.

--*--

Der Klang von Einrichtungsgegenständen und Elektronik die in Stücke gerissen wurde,
umfiel oder sonst irgendwie demoliert wurde, wurde zu ihrem ständigen Begleiter
und zu ihrer eigenen Melodie. Sie hatten sich darauf geeinigt nur noch gerade so viele
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Gegenstände in ihren Schlafzimmer zu lassen wie benötigt wurde und baten Cyborg
ein weiteres Zimmer für ihre wichtigsten Sachen bereitzustellen.
Beast Boy liebte es zwar, wenn er anhand diesem Kontrollverlust sah, wie sehr sie es
genoss mit ihm zusammenzusein, aber als ein paar seiner seltenen Comichefte
zerfleddert am Boden lagen und ein paar ihrer Bücher wie Geschosse durch das
Zimmer flogen und ihn mehrmals fast getroffen hatten, waren sich Beide einig:
musste etwas getan werden.

--*--
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